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Sehr geehrte Frau Stadtkämmerin Bickeböller,

sehr geehrter Herr Hasenkamp,

bevor wir seitens der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN/GAL Vorschläge für die Verbesserung der Winterwartung vorlegen, möchten wir einige Fragen stellen. Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie diese Fragen bis zur nächsten Werksausschusssitzung beantworten könnten.

Unsere Fragen zur Winterwartung gemäß § 1,2 Straßenreinigungssatzung Münster lauten:

1. Über welche personellen Mittel (Arbeiter der AWM, Beschäftigte anderer Ämter) und sachlichen Ressourcen (Maschinen, Geräte etc.) verfügt die Stadt für die satzungsgemäße Winterwartung? Wie haben sich die personellen und sachlichen Ressourcen in den letzten Jahren verändert?

2. Welche zusätzlichen Dienstleistungen für die Winterwartung kauft die Stadt bei privaten Anbietern ein? Wie haben sich diese Aufträge in den letzten Jahren entwickelt?

3. Welche Vorräte an Auftau- und Streumittel stehen den AWM zur Verfügung? Wurden die Vorräte in den letzten Jahren aufgestockt?

4. Welche Kosten verursachte die satzungsgemäße Winterwartung in den letzten Jahren? Welche Kosten erwartet die Verwaltung für den Winter 2010/2011?

5. Wie werden die Kosten der Winterwartung finanziert? Wie hoch liegt die Zahl der Unfälle mit Personenschaden, die auf Schnee und Eis zurückzuführen sind? Wie hat sich die Zahl der Unfälle in den letzten Jahren entwickelt?

6. Sind vornehmlich Fußgänger und Radfahrer betroffen oder Autofahrer? 
7. Welche Kosten entstehen der Stadt durch Verpflichtung zu Schadenersatz? 
Zur Winterwartung der Stadt als Anlieger stellen wir folgende Fragen:  

8. Welche Pflichten obliegen  der Stadt als Anlieger? Wie viele Grundstücke sind zu warten?
9. Mit welchen personellen und sachlichen Mitteln wird die Winterwartung der Stadt als Anlieger/Grundstückseigentümer bewerkstelligt? Wie hat sich der sachliche und finanzielle Aufwand für die grundstücksbezogene Winterwartung in den letzten Jahren entwickelt? 

10. Wie ist die organisatorische Verzahnung der Winterwartung als Anlieger mit der Winterwartung gemäß Satzung?

11. Wie werden die Kosten der Winterwartung als Anlieger finanziert?
12. Wie oft ist die Stadt als Anlieger in letzter Zeit aus Gründen der Winterwartung schadenersatzpflichtig geworden?  

Zu den Perspektiven der künftigen Winterwartung stellen wir folgende Fragen

13. Welcher sachliche und personelle Mehraufwand  ist zu erwarten, wenn die satzungsgemäßen Pflichten zum Schneeräumen und Bestreuen der Fahrbahnen wesentlich ausgedehnt werden? Zum Beispiel auf alle Fahrbahnen der klassifizierten Straßen und der Straßen des Vorbehaltsnetzes?

14. Welcher Aufwand ist zu erarten, wenn die Pflicht zum Räumen und Bestreuen auf alle Fußwege und Radwege entlang der klassifizierten Straßen und der Straßen des Vorbehaltsnetzes ausgedehnt wird?  

15. Können die Prioritäten für Schneeräumen und für Bestreuen zugunsten der Rad- und Fußwege sowie der Haltestellen des ÖPNV verändert werden?

16. Welche sachlichen und finanziellen Konsequenzen hätte es, wenn die Pflicht zum Räumen und Bestreuen auf alle Fußgängerbereiche im Stadtzentrum/Bahnhofsviertel sowie entsprechende Bereiche in den Stadtteilzentren ausgedehnt würde? 

17. Welche Konsequenzen würde es nach sich ziehen, wenn in diesen Bereichen zum Räumen und Bestreuen zusätzlich eine Leistung „Abfahren“ (von Schnee und Eis) hinzuträte?  

18. Welche sachlichen und personellen Mittel könnte die Stadt durch Beauftragung privater Dienstleister hinzugewinnen? Mit welchen Kosten wäre zu rechnen? 

19. Können zusätzliche personelle Ressourcen für die Winterwartung aus anderen Bereichen der Verwaltung gewonnen werden?
20. Bestehen Absichten, die Pflichten der Anlieger für die Winterwartung auszudehnen, und bestehen Absichten, die Einhaltung der Winterwartungspflichten stärker zu kontrollieren?
21. Besteht die Absicht, die Kosten der satzungsgemäßen Winterwartung künftig in die Grundsteuer zu integrieren?
Sofern Sie bereits Konzepte für die Verbesserung der Winterwartung entwickelt haben, wären wir für eine frühzeitige Übersendung dankbar. Wir schlagen vor, dass die Konzepte auch Gegenstand der Beratungen im AUB sowie im Finanzausschuss sein sollten, bevor der Rat der Stadt abschließende Entscheidungen trifft. 

Kopien dieses Schreibens erhalten die anderen Fraktionen/Parteien im Rat sowie die örtlichen Medien. 

Mit freundlichen Grüßen

Hery Klas                                                       Gerhard Joksch

Vorsitzender                                                   Ratsherr und

Fraktion GAL                                                  Vorsitzender AWM                                                                                          
